
1

©
 A

lp
ba

ch
ta

l T
ou

ris
m

us
, M

at
hä

us
 G

ar
tn

er

THEMENSTUDIE 
NACHHALTIGKEIT 
 
Der Stellenwert von Nachhaltigkeit bei
urlaubsaffinen Gästen

Erhebungszeitraum
Juli 2025

https://www.tirol.at


2

Nachhaltigkeit ist für alpenurlaubsaffine Reisende ein zentrales Thema – sowohl im Alltag als 
auch im Urlaub. Eine Studie der Tirol Werbung am Markt Deutschland zeigt: Für viele Gäste ist 
nachhaltiges Reisen längst mehr als ein Trend – nämlich ein relevantes Entscheidungskriterium. 

Nachhaltigkeit als Entscheidungsfaktor  

Rund ein Drittel der Befragten gibt an, dass nachhaltige Angebote direkt über eine Buchung 
entscheiden. Gleichzeitig würde etwas mehr als ein Viertel auf eine Reise verzichten, wenn 
entsprechende Angebote fehlen. Tirol wird dabei bereits von 71 % der Befragten als attraktive 
Destination für nachhaltigen Urlaub wahrgenommen.

	› 33 % sehen nachhaltige Angebote als buchungsentscheidend
	› 27 % verzichten bei fehlenden Angeboten auf eine Buchung

Was Gäste unter nachhaltigen Urlaubsangeboten verstehen  

Die Erhaltung von Naturparks und Schutzgebieten, geringe Umweltbelastung sowie konkrete 
Klimaschutzmaßnahmen von Betrieben und Destinationen stehen bei den alpenurlaubsaffinen 
Deutschen für nachhaltiges Urlaubsangebot.

Auch Themen wie ressourcenschonende Technologien, nachhaltige Mobilität (ÖPNV, E-Mobilität)  
und die Unterstützung regionaler Wirtschaftskreisläufe spielen eine wichtige Rolle.

Top-Priorität: Erhaltung von Naturparks und Schutzgebieten

Nachhaltigkeit entlang der Reise  

Interessant ist, dass Nachhaltigkeit während der Reise selbst stärker berücksichtigt wird als  
in der Planungsphase. Vor Ort achten Gäste vor allem auf regionale und saisonale Verpflegung,  
das Besucheraufkommen, ihr Konsumverhalten sowie auf umweltfreundliche Mobilität.

Nachhaltigkeit ist während des Aufenthalts wichtiger als bei der Planung
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Hohe Bereitschaft – auch mit Kompromissen  

Die Bereitschaft, nachhaltige Angebote zu nutzen, ist hoch: Eine große Mehrheit kann sich eine 
umweltfreundliche Anreise grundsätzlich vorstellen, viele nehmen dafür auch längere Reisezeiten  
in Kauf. Ebenso offen zeigen sich Gäste gegenüber nachhaltigen Unterkünften – knapp die Hälfte 
wäre bereit, dafür einen Aufpreis zu bezahlen.

	› 84 % können sich eine umweltfreundliche Anreise grundsätzlich vorstellen
	› 78 % sind grundsätzlich offen für nachhaltige Unterkünfte
	› 44 % würden einen Aufpreis von bis zu 10 % akzeptieren

Herausforderungen sichtbar machen  

Trotz hoher Bereitschaft bestehen weiterhin Hürden: Nachhaltige Angebote sind für viele schwer 
erkennbar, der Planungsaufwand wird als hoch wahrgenommen und auch widersprüchliche 
Argumentationsmuster („Whataboutism“) bremsen nachhaltiges Verhalten.

Erwartungen vor Ort: konkret und erlebbar  

Vor Ort wünschen sich Gäste vor allem greifbare und authentische Angebote.  
Besonders gefragt sind regionale, biologische Lebensmittel, funktionierende  
Müllvermeidung sowie umweltfreundliche Mobilitätslösungen (z.B. Rad, E-Shuttle).

Darüber hinaus stoßen Erlebnisse mit lokalem Bezug auf großes Interesse –  
etwa Besuche bei Produzent:innen oder geführte Naturangebote.

Besonders attraktiv: regionale Kulinarik, lokale Produzent:innen  
und Naturerlebnisse
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Fazit: Nachhaltigkeit als  
zentraler Erfolgsfaktor

Die Erlebnisse zeigen klar: Nachhaltigkeit ist ein 
entscheidender Hebel für die Zukunft des alpinen 
Tourismus. Entscheidend wird sein, entsprechende 
Angebote sichtbar, verständlich und einfach zugänglich 
zu machen – entlang der gesamten Reise.

Quelle:  
Tirol Werbung, Themenstudie Nachhaltigkeit 2025

Infos zum Studiendesign:
•	 Repräsentativ für die deutsche Bevölkerung zwischen  

15–65 Jahren (nach Geschlecht, Alter, Region, Bildung) 

•	 Erhebungsgebiete: Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Hamburg, 
Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen 

•	 Stichprobe: n=1.000; Nettostichprobe = alpenurlaubsaffine  
Bevölkerung (Personen, die in den letzten drei Jahren einen 
Urlaub im alpinen Raum gemacht haben und/oder mindestens 
einen Urlaub im alpinen Raum in den nächsten 3 Jahren planen) 

•	 Erhebungsart: Computer Assisted Web Interviews 

•	 Erhebungszeitraum: Juli 2025


